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Einbürgerungen 2024: Rostock führt mit
Anstieg von 25,2 Prozent!

Im Jahr 2024 wurden in Mecklenburg-Vorpommern 1.840
Menschen eingebürgert, ein Anstieg um 13,2 % gegenüber

2023.

Rostock, Deutschland - Im Jahr 2024 haben die
Einbürgerungen in Mecklenburg-Vorpommern erfreuliche neue
Höhen erreicht. Insgesamt wurden 1.840 Ausländer
eingebürgert, was einem beachtlichen Anstieg von 13,2 Prozent
im Vergleich zu 2023 entspricht, wo noch 1.625 Menschen den
deutschen Pass erhalten hatten. Diese Zahlen zeichnen ein
spannendes Bild von der Bevölkerung in diesem Bundesland,
das sich mehr und mehr durch Vielfalt auszeichnet, wie wir-
sind-mueritzer.de berichtet.

Syrische Staatsangehörige stellen mit 901 Personen die größte
Gruppe unter den Neubürgern und damit fast 49 Prozent des
Gesamten. Obwohl diese Zahl im Vergleich zum Vorjahr, als
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noch 1.030 Syrer eingebürgert wurden, gesunken ist, bleibt die
Herkunft aus Syrien stark im Vordergrund. Die Ukraine folgte mit
104 und Russland mit 100 Einbürgerungen, was zeigt, dass auch
aus diesen Nationen Menschen auf der Suche nach einem neuen
Zuhause in Mecklenburg-Vorpommern sind. Besonders
bemerkenswert ist der hohe Anteil von 25,2 Prozent, der auf
Kinder unter 15 Jahren entfällt.

Regionaler Fokus auf Einbürgerungen

Während Rostock mit 451 Einbürgerungen die meisten neuen
deutschen Staatsbürger verzeichnete, war die Stadt damit auch
das Herzstück der Integrationsbemühungen der Region. Dies
entspricht einem Anstieg von 25,2 Prozent gegenüber dem
Vorjahr. Im Kontrast dazu gab es in Schwerin mit 289
Einbürgerungen einen Rückgang um 35,7 Prozent, was auf
verschiedene regionale Entwicklungen hinweist. Der Landkreis
Rostock hingegen hatte mit nur 120 die wenigsten
Einbürgerungen.

Ein wichtiger Faktor für diesen Anstieg könnte das Gesetz sein,
das im Juni 2024 zur Modernisierung des
Staatsangehörigkeitsgesetzes in Kraft trat. Dieses Gesetz hat die
erforderliche Aufenthaltsdauer für die Einbürgerung von zuvor 8
auf 5 Jahre verkürzt, und in Fällen von besonderen
Integrationsleistungen sind sogar nur 3 Jahre nötig. Dieses neue
Regelwerk erlaubt nicht nur die Mehrstaatigkeit, sondern
erleichtert auch die Einbürgerung für Personen aus Ländern mit
restriktiver Entlassungspraxis sowie für ehemalige Gastarbeiter
und DDR-Vertragsarbeiter.

Ein Blick auf die Vergangenheit

Um das heutige Bild besser zu verstehen, lohnt sich ein Blick in
die Vergangenheit. Bis zum Jahr 1999 gab es keine
bundeseinheitliche Regelung zur Erfassung der Einbürgerungen;
die Werte sind daher nicht direkt vergleichbar mit späteren
Jahren. Seit 2000 erhalten Kinder ausländischer Personen unter



bestimmten Bedingungen bereits automatisch die deutsche
Staatsbürgerschaft, wenn sie in Deutschland geboren werden.
Diese Entwicklungen haben dazu geführt, dass die Zahl der
Einbürgerungen im Vergleich zu früheren Jahrzehnten erheblich
gesunken ist, wie auch bib.bund.de erklärt.

Abschließend lässt sich sagen, dass die Einbürgerungen in
Mecklenburg-Vorpommern ein Spiegelbild der gesellschaftlichen
Veränderungen sind, die im Laufe der Jahre stattgefunden
haben. Die regionalen Unterschiede geben Anlass zur Hoffnung,
dass Integration in Zukunft noch lebendiger und vielfältiger
gestaltet werden kann, was als positives Zeichen für die
Gesellschaft zu werten ist.
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